
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 18 (1902)

Heft: 32

Rubrik: Arbeits- und Lieferungsübertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3llnfttierte (djtpeisertfftt $gttBtBerlet»3eiîimfl (Organ für bte offiziellen (ßublifationen be» SOjweij. (SetoerBeberein»).

4. ©tauben ©te, bafj bag Automobil einen jÇort»
fcfjtitt anf bem ©ebiete ber grftnbungen bebeutet ober
ein blo|eg ©pteïgeug ift?

„Sein ©pielgeug. Sie Subuftrie bebarf nur einer
guten ^Batterie, um bag Automobil at§ eine ber größten
(Srrungenfcpaftert unferer Snbuftrien in fjront gu bringen."

Sie ©rntarb Sine bat auf allen ihren gwifchen Siber»
pool unb ÜRew=f!)orf bia Queeitgtown berîebrenben
Sampfern bie brabtlofe Selegrapbie, Spftem
äRarcont, eingerichtet. '

Arbeite- itnb iieferanßöäbertrrtßttiigen.
(AwtlWBe Drtginal»MlitetIungeit.) «RmSbma'berBoten.

SrfteßHng eint« Cperationëfaaleé mit ®iWjenertoeitenmg bee
SatttondfBitûld MintertBur. Slbbritdj-, @tb= unb Maurerarbeiten an
Sorti u. Sie., Saugefdjäft, SBintertpur ; ©tetnbauerarbeiten an 21. Sättig,
©ieinntefemciffer, MinteriBur ; gimmcrnrbeiten an U. Steiffer, Simmer»
meifter, 23elt6eim.

Aeubattte für ben Sonfuntbetein (£pitr. ffirb», Maurer», Stein»
Bauer unb yimmerarbciten an Stuoni u. Sie., SBur.

©trafjentiau MuotatBal. ©ie neu ju erfteHenbe ©trabe in»
JgüritBat an alt S3ejirt»ammann ©uter.

Sau eine« neuen Sdjcntted fiit bie £>iittengenoffenfrt)aft Dorn
alten $and in Sßalfried (Mariait, ©t. ©allen), ©amtlidje Arbeiten
an Saumeifter ©cbntib in 2150100«.

Stefetung Bon 500 ©tiicf eichenen MarcbBfäBlen für bad ,ftafafter=
Bureau Ufter an Säget u. ©oBn, ©ampffäge unb §obelmerl, fftoman«»
Born.

Sefdjotterung für bie Aampe unb bie Serbreiterung ber ©trage
längd ben neuen ©üter» unb SolIfdjuWien in St. ©allen, ©amtliche
2lrbeiten an Stephan Aoffi, SauunterneBmer, @t. ©allen.

©adjbederarBeiten für bte ©Bang. Stirpe SBeinfelben. Siegel»
lieferung an ö. ©uter u. Sie. in fÇricî ; ®ad)bec(erarbeiten an ©adj»
betfermeifter (Inj in Meinfelben.

Drainage Dffingen. ©rabarbeiten unb Segen ber SftöBren an
©raineur Meifter in Säenfen ; DtöBrenlieferung an ©anj in ©tnbracb.

Sau ber Sudibergftrage in fmnbtoil (2tppenjeH 2l.»3l6.) an 3.
Atetmann, Srunnenmeifter in Çmnbmit.

ißarfanlage bed SerleBrd» unb SerfdiönerungdBereind itîomand»
Born, 2lu»füBrung (amtlicher Mege unb page an ©tragenmeifter
@<Boop in DtomanSBorn.

©rainage ©orf (2lnbelftngen). Srbarbeit an grauenfelber,
Slaacp ; Lieferung ber ©rainröBren an ©ontoarenfabrif Smbradi ;

Sicfcrung ber SententröBren an Meilenmann, §enggart.

yerfdjtcfccttCö.
©implontunttel. Sie ©implonunternebmung ber»

langt, baff man tljr angefichtg ber unüort)ergefe£)enen
©chwierigfetten, benen ber SurdtfftidE) begegnet, ben

IBoflenbunggtermin gütlicE) um 14 SRonate beriängere.

fÖauwefen in Sern. Ser „Sunb" fd^retbt : ©ehr
rege wirb in ben fübrneftlicben Quartieren Seaumont,
SBetienbtibl unb SRattenbof gebaut. £>ter ift bie Äor»
reftion ber9Rüblemattftrafse berichiebenen Saufpefulanten
gn 9îu|en gefommen, bie grbarbeiten für ben Sau eineg

gangen ^äuferfomplejeg haben begonnen. Sie Unter»
nebmer foflen eine italienifdbe SaugefeKfcbaft fein ; auch
bie |>erren Arcbiteft ©erfter unb ßimmermann,
(Rentier, bauen gtoei Käufer an ber SRüblematte, toeitbe
fieb an bag „fjotel giger" anreiben unb eine gortfe|ung
big au ben (ßbilofopbenbacb bilben.

— Ser ©tabtrat befcbloß bie föanalifation beg

©pitalacferg unb bewilligte biefür einen Ärebit oon
300,000 $r.

(Bahnhof Sujern. 5m Saufe beg näcbften Qabreg
wirb bie Çauptfaffabe ibren ornamentalen ©ebmuef er»

balten. 3m 93aububget ber 23unbegbabnen pro 1903
finb nämlicb 60,000 gr. (baüou 12,000 ^r. gu Saften
ber ©ottbarbbabn) oorgefeben gur Anbringung oon
^igurengruppen über bem £>auptportal beg Aufnabmg»
gebäubeg.

(Bauwefen in ©t. ©allen. (Äorr.) Sllg Sauplaß für
ben Sonballebau ift nun, wie man hernimmt, ber

683

fßla| an ber SBIumenaufirajie im obern Seil beg ©tabt»
parfeg in Slugfidbt genommen worben. Saburcb bleibt
ber obnebin fdbon befdbränfte freie fßlab auf bem untern
33übl erhalten unb ber fßär! erleibet feine aflgufibwere
ginbu§e. A.

— Sie ©eneralüerfammlung ber ^ülfggefeüfebaft ber
©tabt ©t. ©aßen bat ber Äommiffion fßoümacbt erteilt
gur fäuflidben grwerbung eineg IBauplabeg an ber
Saüibftrafte gur grfteKung eineg neuen Arbeiterinnen»
unb Sienftbotenbeimg. Ser projeftierte 93au eineg
fodben §eimg würbe nacb ben borliegenben planen ber
Ardbiteften ÜJlülIer unb §eene einen Äoftenaufwanb bon
girfa 170—180,000 gr. erforbern. Sagu fame nodb
bie innere Augftattung (SRöblierung) mit 20,000 gr.
Sag |)aug wirb ben Sebürfniffen entfpredbenb für girfa
80 ©etten eingerichtet. Sag §eim foil unter anberm
auch eine taffeeballe enthalten, Oon ber man ftdb eine
SSerbefferung ber fRenbite oerfpridbt. giner fiommiffton
bon fei^g SRitgliebern würbe bie Surdbfübrung ber Sau»
angelegenbeit übertragen unb ihr biegu ber nötige Ärebit
betoißigt. Ser Quabiratmeter 93oben foftet girfa 50 gr.
SORit bem 53au wirb erft begonnen werben, naeffbem bie

fpiäne befinitib bereinigt finb.

Snbuftricßed aus ber Umgebung bau ©t. ©aßen.
(Äorr.) SBeldb enorme Umwanblungen in ber 3nbuftrte
bie Sedbnif unferer Sage ooflbringt, bat ung wieber
einmal ein etwa einftünbiger fflîorgenfpagiergang gegeigt.
3n ber SDforgenfrübe fliegen wir bie fog. „Çunbwiïèt»
leiter" bei Brüggen gur ehemaligen §ungerbübler=
fdben SRüble in ßweibrüden bi""nt"- bem

S3ranbunglüd bom 31. ÜRärg berrftbt ba unten in ber
tiefen unb abgelegenen ©itterfdblucbt eine unheimliche
©tiße. 0eb unb traurig ftarren bem 93efudber bie
fRuinen ber SRüble entgegen, wo früher fo regeg Seben

berrfebte, bag bie ginöb'e bergeffen ließ unb fie gur
frohen |>eimftätte fleißiger SRenfcbenbänbe berwanbelte.

SBie grunöberfchieben war hinauf ber Anblicf beg

in ber fRcUje befinblithen Äubelwerfeg. Auch b^r
bliift bag Auge auf fRuinen, eg finb bieg bte 9Rauer»

refte ber alten fßaptermüble, bie abgebrochen unb bem

grbboben gleichgemacht worben ift. gtwag unterhalb
biefer berlaffenen ©tätte einer fßapierfabrif alten ©tilg,
beim ^ufammenfïu§ ber ©itter unb Urnäfcb ragt bag

mächtige §ocbfamin ber neuen Sampfanlage 50 m hoch
in bie Suft. Sie Zentrale beg Ä'ubelwerfeg ift gur Auf»
nähme einer neuen Surbine unb einer Sampfmafcbine
bon je 1000 PS bergröfjert worben. Sag ©ebäube ift
fertig unb bie neuen SRafcbinen, welche bie Seiftungg»
fäbigfeit beg Sßerfeg gerabe oerboppeln, werben nächfteng
montiert. Ser Sau beg §ocbfaming unb bie ginmauerung
beg fteffelg ift ber giema 3. SBalfer & go. in SMnter»

tbur übertragen worben. Sie Surbine unb bie Sampf»
mafebine werben bon gfeber ABph & go. geliefert. Son
ber ©itterfdblucbt b^auffommenb unb an ber immer
noch imponierenben eifernen gifenbabnbrüde borbei»
gebenb treffen wir auf bem Aßege gur Station Sruggen
wieber etn recht ftattlicheg ©ebäube, bag ber Soflenbung
rafch entgegen gebt, eg ift bag neue 3Rüblenetcbiiffetnent
ber gtrma §ungerbübler & go., bag ftep aus ber

fo ungünfttg gelegenen Siefe bon ßweibrüden an biefe

treffliche Sage in unmittelbare SRäbe ber Sabnlinie ber»

pflangt bat- Aujjer ©outerrain unb parterre ift bag

©ebäube 3 ©todwerfe both aufgeführt, gntfprecben bie

neuen inneren ginriebtungen bem Aeufjern beg ©ebäubeg,

woran nicht gu gweifeln ift, fo wirb bie neue 90Rü£)le

gewifj bie ftonturreng mit ähnlichen gtabliffementg aug»

halten. Sie SRüble foß mittelft eleftrifcber ßJfotoren oon
80 PS betrieben werben. A..

Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevercinS).

4. Glauben Sie, daß das Automobil einen Fort-
schritt auf dem Gebiete der Erfindungen bedeutet oder
ein bloßes Spielzeug ist?

„Kein Spielzeug. Die Industrie bedarf nur einer
gnten Batterie, um das Automobil als eine der größten
Errungenschaften unserer Industrien in Front zu bringen."

Die Cunard Line hat auf allen ihren zwischen Liver-
pool und New-Aork via Queenstown verkehrenden
Dampfern die drahtlose Telegraphic, System
Marconi, eingerichtet.

Arveits- ««d AeferîmgsAbertragîmgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdm/v-rbà.

Erstellung eines Operationssaales mit Kiichenerweiterung des
KantonssPitals Winterthur. Abbruch-, Erd- und Maurerarbeiten an
Corti u. Cie., Baugeschäft, Winterthur; Steinhauerarbeiten an A. König,
Steinmetzmeister, Winterthur; Zimmerarbeiten an U. Reiffer, Zimmer-
meister, Veltheim.

Neubaute für den Konsumverein Chur. Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer und Zimmerarbeiten an Kuoni u. Cie., Chur.

Straßenbau Muotathal. Die neu zu erstellende Straße ins
Hürithal an alt Beztrksammann Suter.

Bau eines neuen Schermes für die Hiittengenossenschaft vom
alten Hans in Palfries (Wartau, St. Gallen) Sämtliche Arbeiten
an Baumeister Schund in Azmoos.

Lieferung von Svv Stitck eichenen Marchpfählcn für das Kataster-
bureau Wer an Jäger u. Sohn, Dampssäge und Hobelwerk, Romans-
Horn.

Beschotterung für die Rampe und die Verbreiterung der Straße
längs den neuen Güter- und Zollschuppen in St. Gallen. Sämtliche
Arbeiten an Stephan Rossi, Bauunternehmer, St. Gallen.

Dachdeckerarbeiten für die Evang. Kirche Weinfelden. Ziegel-
lieferung an H. Suter ». Cie. in Frick; Dachdeckerarbeiten an Dach-
deckermcister Enz in Weinfelden.

Drainage Ossingen. Grabarbeiten und Legen der Röhren an
Draineur Meister in Beulen: Röhrenlieferung an Ganz in Einbrach.

Bau der Buchbergstraße in Hundwil (Appenzell A.-Rh.) an I.
Rietmann, Brunnenmeister in Hundwil.

Parkanlage des Verkehrs- und Verschönerungsvereins Romans-
Horn. Ausführung sämtlicher Wege und Plätze an Straßenmeister
Schoop in Romanshorn.

Drainage Dorf (Andelfingen). Erdarbeit an H. Frauenfelder,
Flaach; Lieferung der Drainröhren an Tonwarenfabrik Einbrach;
Lieferung der Zemcntröhren an Weilenmann, Henggart.

Verschiedenes.
Simplontunnel. Die Simplonunternehmung ver-

langt, daß man ihr angesichts der unvorhergesehenen
Schwierigkeiten, denen der Durchstich begegnet, den

Vollendungstermin gütlich um 14 Monate verlängere.

Bauwesen in Bern. Der „Bund" schreibt: Sehr
rege wird in den südwestlichen Quartieren Beaumont,
Weißenbühl und Mattenhof gebaut. Hier ist die Kor-
rektion der Mühlemattstraße verschiedenen Bauspekulanten
zu Ruhen gekommen, die Erdarbeiten für den Bau eines

ganzen Hänserkomplexes haben begonnen. Die Unter-
nehmer sollen eine italienische Baugesellschaft sein; auch
die Herren Architekt Gerster und Fritz Zimmermann,
Rentier, bauen zwei Häuser an der Mühlematte, welche
sich an das „Hotel Eiger" anreihen und eine Fortsetzung
bis an den Philosophenbach bilden.

— Der Stadtrat beschloß die Kanalisation des

Spitalackers und bewilligte hiefür einen Kredit von
300,000 Fr.

Bahnhof Luzern. Im Laufe des nächsten Jahres
wird die Hauptfassade ihren ornamentalen Schmuck er-
halten. Im Baubudget der Bundesbahnen pro 1903
sind nämlich 60,000 Fr. (davon 12,000 Fr. zu Lasten
der Gotthardbahn) vorgesehen zur Anbringung von
Figurengruppen über dem Hauptportal des Ausnahms-
gebäudes.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Als Bauplatz für
den Tonhallebau ist nun, wie man vernimmt, der

S8-!

Platz an der Blumenaustraße im obern Teil des Stadt-
Parkes in Aussicht genommen worden. Dadurch bleibt
der ohnehin schon beschränkte freie Platz auf dem untern
Bühl erhalten und der Park erleidet keine allzuschwere
Einbuße.

— Die Generalversammlung der Hülfsgesellschaft der
Stadt St. Gallen hat der Kommission Vollmacht erteilt
zur käuflichen Erwerbung eines Bauplatzes an der
Davidstraße zur Erstellung eines neuen Arbeiterinnen-
und Dienstbotenheims. Der projektierte Bau eines
sochen Heims würde nach den vorliegenden Plänen der
Architekten Müller und Heene einen Kostenauswand von
zirka 170—180,000 Fr. erfordern. Dazu käme noch
die innere Ausstattung (Möblierung) mit 20,000 Fr.
Das Haus wird den Bedürfnissen entsprechend für zirka
80 Betten eingerichtet. Das Heim soll unter anderm
auch eine Kaffeehalle enthalten, von der man sich eine
Verbesserung der Rendite verspricht. Einer Kommission
von sechs Mitgliedern wurde die Durchführung der Bau-
angelegenheit übertragen und ihr hiezu der nötige Kredit
bewilligt. Der Quadratmeter Boden kostet zirka 50 Fr.
Mit dem Bau wird erst begonnen werden, nachdem die

Pläne definitiv bereinigt sind.

Industrielles aus der Umgebung von St. Gallen.
(Korr.) Welch enorme Umwandlungen in der Industrie
die Technik unserer Tage vollbringt, hat uns wieder
einmal ein etwa einstündiger Morgenspaziergang gezeigt.
In der Morgenfrühe stiegen wir die sog. „Hundwilèr-
leiler" bei Bruggen zur ehemaligen Hungerbühler-
schen Mühle in Zweibrücken hinunter. Seit dem

Brandunglück vom 31. März herrscht da unten in der
tiefen und abgelegenen Sitterschlucht eine unheimliche
Stille. Oed und traurig starren dem Besucher die
Ruinen der Mühle entgegen, wo früher so reges Leben
herrschte, das die Einöde vergessen ließ und sie zur
frohen Heimstätte fleißiger Menschenhände verwandelte.

Wie grundverschieden war hierauf der Anblick des

in der Nähe befindlichen Kubelwerkes. Auch hier
blickt das Auge auf Ruinen, es sind dies die Mauer-
reste der alten Papiermühle, die abgebrochen und dem

Erdboden gleichgemacht worden ist. Etwas unterhalb
dieser verlassenen Stätte einer Papierfabrik alten Stils,
beim Zusammenfluß der Sitter und Urnäsch ragt das
mächtige Hochkamin der neuen Dampfanlage 50 m hoch
in die Luft. Die Zentrale des Kubelwerkes ist zur Auf-
nähme einer neuen Turbine und einer Dampfmaschine
von je 1000 ?8 vergrößert worden. Das Gebäude ist
fertig und die neuen Maschinen, welche die Leistungs-
fähigkeit des Werkes gerade verdoppeln, werden nächstens
montiert. Der Bau des Hochkamins und die Einmauerung
des Kessels ist der Firma I. Walser à Co. in Winter-
thur übertragen worden. Die Turbine und die Dampf-
Maschine werden von Escher Wyß «à Co. geliefert. Von
der Sitterschlucht heraufkommend und an der immer
noch imponierenden eisernen Eisenbahnbrücke vorbei-
gehend treffen wir auf dem Wege zur Station Bruggen
wieder ein recht stattliches Gebäude, das der Vollendung
rasch entgegen geht, es ist das neue Mühlenetcbiisssment
der Firma Hungerbühler ck Co., das sich aus der

so ungünstig gelegenen Tiefe von Zweibrücken an diese

treffliche Lage in unmittelbare Nähe der Bahnlinie ver-
pflanzt hat. Außer Souterrain und Parterre ist das
Gebäude 3 Stockwerke hoch ausgeführt. Entsprechen die

neuen inneren Einrichtungen dem Aeußern des Gebäudes,

woran nicht zu zweifeln ist, so wird die neue Mühle
gewiß die Konkurrenz mit ähnlichen Etablissements aus-
halten. Die Mühle soll mittelst elektrischer Motoren von
80 ?8 betrieben werden.
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